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WilhÜNshMurMMatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

« sicher täglich (mitAusnahme der Mon¬

tage und Festtage ) erscheint , nehmen alle

Post - Expeditionen , für Wilhelmshaven
die Expedition an .

WretS pro Quartal 2 Mk . excl . Post¬

aufschlag pränumerando .

und Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Mittelstraße

der Roon - und Kaiserstraße .
Redactiou , Druck und Verlag non / . U . Schumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Carl Becker , auswärts alle Annoncen -
Bureau 'S entgegen , und wird die Crr -

pnS- Zeile oder deren Raum mit 10 P 'g .
berechuet .

257. Sonnabend , den 3 . November. 1877.
Berlin , 3l . Octobcr . Nach dem Gesetze über die Unter¬

suchung von Secunfällen steht den Landesregierungen die Errich¬
tung der Seeämter und die Bestimmung über die Aufsichtsbehörden
derselben , dagegen die Abgrenzung ihrer Bezirke dem Bundesrathe
zu . Der Reichskanzler hat nun bei dem Bundesrathe die Bildung
folgender Secamtsbezirke beantragt : 1 ) Seeamt Königsberg , die
ostpreußische Küste ; 2 ) Seeamt Danzig , die westpreußische Küste ;
3 ) Seeamt Stettin , die Küste der Regierungsbezirke Köslin und
Stettin ; 4 ) Seeamt Stralsund , die Küste des Regierungsbezirks
Stralsund ; 5 ) Seeamt Rostock , die mecklenburgische Küste von der
pommerschen Grenze bis Klützerort ; 6 ) Seeamt Lübeck , die Küste
von Klützerort bis Damshöft ; 7 ) Sccamt Flensburg , die schles -

wig - Holsteinischc Ostküste von Damshöft bis zur dänischen Grenze ;
8 ) Seeamt Tönning ( vorbehaltlich der Bezeichnung eines anderen
Ortes seitens der preußischen Negierung ) , die schleswig - holsteinische
Westküste von der dänischen Grenze bis zur Mündung der Eider
einschließlich ; 9 ) Seeamt Hamburg , die Küste vom Südrande der
Eidermündung bis zur Westgrenze des Amts Ritzebüttel ; 10 )
Secamt Bremerhaven , die Küste von der Westgrenze des Amts
Ritzebüttel bis zur Weser , einschließlich deren westlichen Users ;
11 ) Sceamt Brake , die Küste von den westlichen Ufern der Weser -

mündunz bis zur ostfriesischen Grenze ; 12 ) Secamt Emden , die
ostfriesische Küste .

— Die Kassenscheine der früheren Leipzig - Dresdener Eifen -

bahngesellschaft werden behufs Einziehung bis 31 . Januar 1878
von der Finanz -Hauptkasse zu Dresden , der Lotterie -Darlehnskasse
zu Leipzig , so wie von sämmtlichen sächsischen Hauptzvll - und
Hauptstcuerämtern , Bezirksfteuereinnahmcn und Forstämtern , von
der sächsischen Staatscisenbahn - Hauptkasse und sämmtlichen Eisen¬
bahn - Stationskassen sowohl zum Umtausch als in Zahlung ange¬
nommen . Später werden die Kassenscheine nur noch von der
Finanz -Hauplkassc zu Dresden zur Umwcchslung angenommen .

— Das Befinden des Kaisers von Rußland soll ( wie die

„ Germ .
" mittheilt ) ein derartiges sein , daß derselbe sich nur we¬

nig mehr um die Regierungsgeschäste bekümmern kann .
— Abgeordnetenhaus . Gegenüber dem Anträge Windthorst 's

auf Aushebung des Pferdeausfuhrverbots erklärte der Kriegs¬
minister : die Maßregel erfolgte , als im Juni deutsche Händler
beauftragt wurden , 20,000 bis 30,000 kriegstüchtige Pferde aus -
zusühren , wodurch eine deutsche Mobilmachung in Frage gestellt
wäre . Um das Gedeihen der Pferdezucht nicht zu beeinträchtigen ,
wurde das ReichSkanzlcramt zu Ausnahmen von dem Verbote cr -

Ein Heidenspaß .

Humoreske
von

Rrnold Schröder .

Ostern war 'S . Die Kinder liefen von Haus zu Haus und
sangen dasselbe Lied , welches schon vor hundert Jahren und länger
gesungen wurde :

„ Wi sammelt för dat Ostcrsüer ,
De ohlcn Theertunn 'n sünd so düer ,
Wüllt Se uns nich'n paar Groole geben ,
Se schüll 't ook freudig mit beleben .
Ostern , Ostern kummt heran ,
Hett Jue Dochter noch keen Mann —
Ick wert en lütten Timmcrmann ,
De ehr dal Brod verdeenen kann .
Nimmel Rammcl Doschei .
Giv mi glicks en Poosch -Ei
Een es nix , twee is wat ,
Givst mi dree , so gah 'k mien Patt ,
Givst mi veer , so gahk von dann
Un klopp bi de annern Nahbers an .

"
Seit sechs Wochen schon hatten die Kinder allabendlich ihren

Rundgang gemacht , hier und da einen Groten bekommen , auch'mal einen Arm voll Holz , alte Tonnen und sonstiges Brenn¬
material zusammengeschleift und sich so einen ansehnlichen Haufen
zum Osterfeuer geborgen .

mächtigt und seien in den letzten 3 Monaten nahezu 7000 Pferde
ausgeführt . Wenn das Ausfuhrverbot bewirkt , die übermäßige
Ausfuhr kriegstüchtiger Pferde zu verhindern , so brauchen wir
jetzt und vielleicht noch längere Zeit , so lange eine Mobilmachung
möglich sein kann , wenn sie es jetzt auch nicht ist, diese Wirkung
noch immer . Der Antrag Windthorst 's wurde abgelehnt . Hierauf
wurde der Antrag auf Aufhebung des Strafverfahrens gegen den
Abgcoroneten Franz angenommen . Der Gesetzentwurf betreffend
den standesherrlichen Rechtszustanv des Fürstenhauses Bentheim -
Tecklenburg wurde einer vierzehngliedrigen Commission , die allge¬
meine Staatshaushaltsrechnung von 1874 und die Uebersichten
der Einnahmen und Ausgaben von 1876 der Rechnungscommission
und der Nachweis über den Dispositionsfonds der Eisenbahn -
Verwaltung von 1876 der Budgetcommission überwiesen .

Königsberg , 30 . Ocibr . Wie die „ K . H . Z ." mitgethcilt
wird , will cs Herr Becker - Palmnicken der Ostsee mit einer Austern¬
zucht versuchen . Er hat zu dem Behufs von einem Freunde aus
Holland 2500 Austern zugeschickt erhalten - die er durch seine
Bernsteintaucher in vergangener Woche bereits in durchlasienden
Kasten in die See hat versenken lassen .

Vom Kriegsschauplätze .
London , 31 . October . Ueber den am 23 . d . um die tür¬

kischen Befestigungen auf der Straße von Plewna nach Sofia
stattgchabten Kampf bringt die „ Times " noch folgende Milthei -
lungen . An der Schlacht nahmen 12,000 — 14,000 Russen , meist
zu den Garde -Regimentern gehörig , Theil . Die Türken verloren ,
von den Verwundeten abgesehen , 4000 Mann an Todtcn und
4000 Gefangene . Die Russen zeigten die größte Tapferkeit und
erstürmten bei einem dritten verzweifelten Angriff die türkischen
Positionen . Die Russen wurden von den Türken durch Aufftecken
der Parlamentärflagge zwei Mal in mörderisches Feuer gelockt.

Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Gestern fand in der „ Wil -
helmshalle " die 3 . Generalversammlung der Mitglieder des Vor¬
schuß - und Credit - Vereins ( eingetragene Genossenschaft ) behufs
Darlegung der Kassen - und Geschäftsverhältniffe ( § 40 b . des
Statuts ) statt .

Dem vorgetragenen Geschäftsberichte des Vorstandes entneh¬
men wir im Allgemeinen :

Auch die seit der letzten General - Versammlung verflossenen 4
Monate sind für die fernere Entwickelung des Geschäftes günstig

Der erste Ostertag kam heran . Da der Tag aber ebenso
verlief wie jeder andere Festtag , so war die Freude erst am
Abend groß , als hoch auf dem alten heidnischen Opferaltar die
Flammen des OsterfeucrS prasselten und das ganze Dorf , Alt
und Jung , mit seelenvergnügten Gesichtern dem Schauspiel zusah .

Nur der alte Herr vr . Erythropel freute sich nicht , sondern
er , als Alterthumsforscher und Freund aller alten Schmöker und
Scharteken ärgerte sich , daß durch das dumme Bauernvolk ein so
erhabenes Denkmal einer herrlichen Zeit , ein heidnischer Opfer¬
altar , zu solchen profanen Dingen gemißbraucht wurde .

Die Bauern bekümmerten sich jedoch nicht drum , trotzdem
sie den alten Wunderling gern leiden konnten , sondern sagten
unter sich : „ Laat den ohlen Ehrendrummel man gewähren , he hett
hüt sien Dullen .

" Erythropels Tochter , Meta , war auch draußen
mit den andern „ lütten Jungens und Deerns " beim Feuer in der
Vestruper Haide , sie war ja auch des Abends mit herumgegangen
und hatte mitgesungcn . Auch sie hatte im Liede allen Nachbarn
versprochen , der ledigen Tochter einen lütten Timmermann zu
besorgen , eS war ja zum letzten Mal , denn am nächsten Sonntag ,
Quasimodogeniti , sollte sie eingesegnet werden und der Kindheit
Ade sagen .

Meta stand vor dem Feuer und guckte mit ihren großen
blauen Augen die Flammen an , denn seitwärts wollte sie nicht
sehen — weil Carsten Peters dort stand und nur Meta angucklc —

„ja , dat lütte Volk harr sick leev !" Meta wußte es und Carsten
Peters erst recht , aber gesagt hatten sie sich noch kein Wort davon .

Nur schade, daß sie erst am Sonntag confirmirt werden
sollten , sie hätten viel lieber gesehen , wenn es der Tag ihrer
Trauung gewesen wäre .

Nun, was nicht ist, kann ja noch werden . Jahre vergingen



gewesen . Der Umsatz betrug durchschnittlich pro Monat 11,000
Mark mehr wie im ersten Halbjahre, sür die 4 Monate über¬
haupt — 311,335 Mk . 55 Ps .

Zur besseren Veranschaulichung der Hebung des Geschäfts mögen
folgende Zahlen dienen :

Vom 1 . Januar bis ultimo Octobcr 1876 :
Umsatz : Zmsen -Einna hmc :

296,765 Mk . 37 Pf . 3138 Mk . 7 Pf.
Vom 1 . Januar bis ultimo October 1877 :

Umsatz : Zinscn- Einnahme :
712,567 Mk. 55 Pf. 8435 Mk . 36 Ps.
Geschäftsumsatz wie Zinsen - Einnahme haben sich also mehr

wie verdoppelt .
Seit Constituirung des Vereins beträgt also der Gcsammt -

umsatz über eine Million Mark, ein für den bescheidenen Anfang
des Vereins jedenfalls günstiges Resultat.

Seit Januar sind dem Vereine ferner 34 Mitglieder beige¬
treten , so daß die Mitgliederzahl jetzt 183 ist.

Das eigene Vermögen des Vereins (Reservefond und Stamm -
antheile ) hat in erfreulicher Weise zugenommen , ebeso der Spar -
kassenbefland, welcher 147,716 Mk., also 41,232 Mk. mehr be¬
trägt wie am 1 . Juli d . I .

Gegen verbürgte Wechsel oder Hinterlegung von Effecten sind
an Mitglieder augenblicklich ausgeliehen 158,491 Mk . 73 Pf.

Verluste hat der Verein nicht gehabl und sind solche auch
nicht zu befürchten.

Bei der günstigen Geschäftslage haben Vorstand und Auf¬
sichtsrath auch bereits die Reducirung des Zinsfußes rcsp . des
Provisionssatzes für beliehene Capitalicn in Betracht gezogen, aber
geglaubt eine Aenderung der dieserhalb bestehenden Normen jetzt
noch nicht treffen, sondern bis zur nächsten General- Versammlung,
wo eine vollständige Uebcrsicht des Geschäfts - Resultates vorliegt ,
warten zu sollen, einmal weil der Bank -Dtsconl augenblicklich ein
sehr hoher ist, dann aber auch, um am Schluffe des Jahres dem
Reservefond eine beträchtliche Summe zusühren zu können, wo¬
durch der Verein eine immer festere Grundlage erhält.

Für das Vertrauen, welches der Verein genießt , spricht auch
besonders dec Umstand , daß ihm von mehreren auswärtigen Ca-
pitalisten Credlte gegen mäßige Zinsen und mit längeren Kün¬
digungsfristen augelragen sind , Angebote, welche aber auf Grund
augenblicklicher Caffen- Disposilionen und um ein gesundes Ver¬
hältnis zwischen dem eigenen Vermögen und dem fremden Capi-
tale zu bewahren , nur zum kleinen Theile haben acceptirt tverden
können.

Civilftarrd der Stadt Wilhelmshaven
vom 26 . Oktober bis 1 . November 1877 .

st, . Geboren :
Ein Sohn : dem Restaurateur Johann Behrends Egberts ;

dem Gastwirlh Johann Gerhard Kaper ; dem Takler Johann
Hermann Didden . — Eine Tochter : dem Kaufmann Wilhelm
Heinrich Albers ; dem Gießerei -Werkmeister Jens Hansen ;

' dem
Arbeiter Xaver Brychcy ; dem Arbeiter Ameling Heien ; dem Kassen -
diener Robert Tietz ; dem Königlichen Schutzmann Carl Ludwig
Hempel ; dem Schlosser Carl Friedrich Mcyerhof . — Außerdem
wurden 3 uneheliche Kinder angemeldet . _ ,

Carsten Peters wurde von seinem Haidedorfe nach Oldenburg
geschickt, mußte ganz gehörig lernen, um sein Ablturienten- Examen
machen zu können und ging endlich als flotter Junge zur Univer¬
sität. Um demnächst sein großes Gut als tüchtiger Landwirth.
bewirlhschaften zu können, ließ ihn sein Vater studiren .

Meta blieb zu Hause , besorgte das Hauswesen , da ihre
Mutter gestorben war und ihr Vater mit anderen Leuten mcht
gern etwas zu thun Halle , sondern den ganzen Tag zwischen alten
Büchern und Versteinerungen herumwühlte , wobei die Thür ängst¬
lich verriegelt ward.

Meta war mit den Jahren ein prächtiges blondes Haide-
röschen geworden ; so niedlich und anmulhig, wie die Haide nur
eines seiner Naturkinder erschaffen konnte.

Um nun schnell zu erzählen, was mit Carsten Peters und
seiner Meta geschah , wird Schiller so freundlich sein, nur für
diese alte und ewig neue Geschichte einige Verse zu leihen.

„Fremd kehrt er heim ins Vaterhaus.
Und herrlich, m der Jugend Prangen — rc . bis

O, daß sie ewig grünen bliebe,
Die schöne Zeit der jungen Liebe.

"
Also so weil wären wir. Sie lieben sich . Aber sich lieben

und sich kriegen ist zweierlei. —
Carsten Peters stand jedoch mit Genehmigung feines Vaters

eines schönen Tages vor ihren , Erzeuger , nämlich dem Alterthums-
sorscher, vr . MI . Eryrhropel .

„Was wollen Sre ?" pustete der alte Grillenfänger unsern
Carsten an, der heute bei Weitem nicht den Muth halte, als vor
ermgen Monaten in Jena einem zwei und einen Halden Fuß langen
Solinger E .sen gegenüber. Carsten sprach gepreßten Herzens eine
ziemlich ausführliche Rede herunter , welche mit „Entschuldigen Sie"
anfing und mit „Heirathen " schloß .

„So," sprach der Doctor, „haben Sie Sanskrit studirt ?"
„Nem !" antwortete Carsten schüchtern .

L. Eheschließungen :
Der Kaufmann Eduard Hinrichs Bredehorn mit Beta Wil-

hclmine Estrup . Beide von hier . — Der Zimmermann Bernhard
Wiechmann von hier mit Johanna Margarethe Dirks zu Jever. —
Der Arbeiter Johann Friedrich Westermann mit Jda Poppe
Fischer, Beide von hier.

6. Gestorben :
Der Maschinistenmaat Johannes Hansen , 22 Jahre 10 Mo¬

nate 25 Tage alt . — Der Schornsteinfeger Johann Carl Friedrich
Winkler , 45 Jahre 2 Monate 16 Tage alt.

v . Todtgeboren :
Eine Tochter dem Hülfsschreibcr Benjamin Rudoph Jaftrow .

Bei dem hiesigen Standesamte sind folgende Verlobte ausge-
botcn :

1 ) Der Schneidermeister Gerhard Heinrich Freye von hier mit
Jda Louise Wilhclmine Martfeld zu Oldenburg

2) Der Oberfeuermeister Ernst August Carl Heinrich Nebert
von hier mit Margarethe Cathrina Rebekka Nagel zu Metz,
Gemeinde Neuende .

3) Der Ober -Lazarethgehülfe Ernst August Emil Thomas mit
Ca . olme Elise Gdbert, Beide von hier .

4) Der Fischer Friedrich Heinrich Matthias Franck mit Doro¬
thea Christiane Rühe, Beide zu Eckernförde.

5) Der Arbeiter Johann Hinrich Buchtmann von hier mit
Antonie Latharine Hümmels zu Dangast.

Vermischte».
— (Die Nadel der Klcopatra.) Ueber das Auffinden des

Obelisken in der Bai von Biscaya meldet Kapitän Evans vom
Dampfer „Fitzmaurice " Folgendes: Am Nachmittage des 15.
October bemerkten wir weitab in Lee ein dem Anscheine nach ge¬
kentertes Wrack, das wir aber erst bei Eintritt der Dunkelheit zu
erreichet, vermochten . ES erwies sich dasselbe dann als das Schiff
mit dem Obelisken . Da wir des hohen Seeganges wegen Abends
nicht an Bord gehen konnten, drehten wir die Nacht über bei und
fuhren erst am nächsten Morgen an Bord , um zwei neunzöllige
Troffen fcftzumachen und das verlassene Fahrzeug ins Schlepptau
zu nehmen . Wir kamen nur langsam vorwärts , da die Taue
mehrfach reffen und au>

's Neue befestigt werden mußten . Am 17 .
Abends 9Uhr erreichten wir Ferrol . In der Cajüte des
Schiffes fanden wir große Verwirrung ; das Journal war bis
zun, 13 . October Nachmittags 5 Uhr geführt . In demselben
sprach Kapitän Carter sich m seiner letzten Eintragung über das
Weiter folgendermaßen aus : „Es ist ein sehr unangenehmer Abend,
die See gehl sehr hoch und die „ Olga" scheint entschlossen zu
sein , uns über oder unter Wasser hm schleppen zu wollen . Fast
wünschen wir, daß ihre Maschine schadhaft werden möge. Das
schnelle Stampfen des Schiffes , 16 Rial rn der Minute, ist bei¬
nahe unerträglich . Die See rollt von vorn nach hinten über das
Schiff . Mein Bett ist vollständig durchnäßt , ich ziehe es daher
vor, auf Deck umhcrzuspaziercn , denn unter ist es der Hitze
wegen nicht auszuhaitcn.

" Aus anderen Bemerkungen scheint
hervorzugchen , daß Kapitän Carter emen bevorstehenden Sturm
befürchtete.

„Hebräisch? "
„Nein !"
„Arabisch ?"
„Nein !"
„Haben Sie Entdeckungen auf dem Gebiete der Pfahlbauten

gemacht?"
„Rein !"
„Können Sie mir beweisen, daß der Mond von Lungen-

athmern bewohnt wird ?"
„Neu, !"
„Und Sie wollen meine Tochter heirathen ? Lächerlich! Lieber

soll sie einen Kakerlaken oder Aschantineger ehelichen , den ich bei
seinem Ableben der Nachwelt rn Spiritus überliefern kann, als
einen Menschen ohne Interesse für meine Wissenschaft. Pflanzen
Sie Buchweizen und züchten Sie Härdschnucken , aber meine Tochter
schlagen Sie sich aus dem Sinn , denn cs gibt für Sie nur em
Mittel, meine Tochter zu erhalten und das —"

„Wäre ?" fragte Carsten .
„Daß Sie mir von Ihrem Vater die Erlaubniß verschaffen,

Ihre sämmtlichen Gräber aufgraben zu dürfen und den Inhalt
mrr als Eigenthum anzueignen ."

Carsten glaubte nicht anders, als der alte Doctor sei toll
geworden .

„Die Gräber meiner Vorfahren wollen Sie öffnen —"

„Sie sind verrückt," schrie der Alte , „sollte mir gerade noch
fehlen. Lächerlich! Lesen Sie diese Brochüre über Leichenver¬
brennung, dann werden sie begreifen , daß dem Leichnam nichts
schädlicher ist , als das langsame Verwesen in der Erde. Ich kaffe
mich schmoren, wie es unsere heidnischen Vorfahren getyan haben.
Nein, mein lieber Freund , Sie verstehen mich falsch , ich meine
Ihre Hünengräber- Sie wissen doch, die drei Hünengräber auf
Ihrem Grundeigenthum an der Grenze des Dorfes ViSbeck in der
Vestruper Haide ."



Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 29 . Oct . 1877 .

Behufs Veranlagung der Klassensteuer
für das Jahr 1877/78 ist die Aufnahme
des Personenstandes erforderlich .

Zu diesem Zwecke werden den betref¬

fenden Herren Hauseigenthümern resp .
deren Stellvertretern ( Hausmeister ) in

diesen Tagen Formulare ausgehändigt
werden , welche von ihnen und sämmtlichen
in den einzelnen Häusern wohnenden selbst¬
ständigen Personen auszusüllcn sind . ( Nr .
2 der Instruction . )

Die Herren Hausbesitzer , deren Stell¬
vertreter , sowie die Haushaltungsvorstände
ersuchen wir , die resp . Liften gewissenhaft
auszufüllen und machen noch auf Z 12

des Gesetzes vom I . Mai 1851 , betreffend
die Einführung eitler Klassen - und klassi -

fierrten Einkommensteuer aufmerksam , wel¬

cher wie folgt lautet :
a . Jeder Eigenthümer eines bewohnten

Grundstücks oder dessen Stellvertreter

haftet der Behörde , welche das Ver¬

zeichniß der steuerpflichtigen Haus¬
haltungen und Einzelnsteuerndcn auf -
nimmt , für die richtige Angabe der¬
selben ;

b . jedes Familienhaupt ist für richtige
Angabe seiner Angehörigen und aller
zu seinem Hausstande gehörigen
steuerpflichtigen Personen verantwort¬
lich ;

v . jede bei der Ausnahme des Verzeich¬
nisses oder auf sonstige desfallsige
Anfrage der Steuerbehörde im Lause
des Jahres unterlassene Angabe einer
steuerpflichtigen Person soll außer der
Nachzahlung der rückständigen Steuer
mit einer Geldbuße bis zum vier¬
fachen Jahres -Betrage derselben be¬
legt werden ;

ä . die Untersuchung gegen Diejenigen ,
welche sich eurer Üeverlretung dieser
Bestimmungen schuldig machen , gebührt
dem Gericht , insofern der Steuer¬
pflichtige nicht binnen einer von der
Behörde zu bestimmenden Frist die
Zahlung der verkürzten Steuer , des
von derselben festgesetzten Strafbetra -

ges , sowie der durch das Verfahren
gegen ihn entstandene » Kosten , frei¬
willig leistet .

Nach dem 12 . November werden die
ausgefüllten Formulare wieder abgeholt
werden .

Der Magistrat .

_ Nakszynski ._

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Kgl . Amtsgerichts

Wilhelmshaven wird der Unterzeichnete
die zum Nachlaß des weil . Stabswacht¬
meisters Weiß gehörenden Gegenstände , als :

1 Mantel , 3 Tuchhosen , 4 Schirm¬
mützen , 1 weißleinene Hose , 3 Paar
Lederhandschuhe , 3 Binden , 8 Taschen¬
tücher , 5 Handtücher , 2 Oberhemden ,
4 wollene Hemden , 4 wollene Unter¬
hosen , 4 Paar Strümpfe , 3 Paar
Manschetten , 1 goldene Kette und
1 Kreuz , l do . Ring , 1 Uhr nebst
Kette , 1 Glocke , 1 Leibmatratze , 1

Kopfmatratze , 1 Bettlade , 1 Kiste, -
3 Stühle mit Rohrgcflecht , verschie¬
dene Bücher und mehrere » Haus¬
und Küchengerälh am

Gesucht.
Ein anständiges Mädchen , welches in

der Küche Bescheid weiß und Hausarbeit
übernimmt , wird sogleich für die Familie
eines höheren Officiers in Wilhelmshaven
gesucht . . ,

Meldungen bei Frau Cap »ta »n zur
See Knorr daselbst . _ ^

Zu vermiethen .
Eine sehr schöne Wohnung im 1 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Stall und Bodenraum ; ferner eine ge¬
räumige Kellerwohnung , sehr gut paffend

-zu einer Speisewirthschaft . Beide Woh¬
nungen an der verlängerten Königsstraße
in der Nähe des Bahnhofs .

K . C . Reith , Heppens.

Sonnabend,
3 .Novbr . d .J .,

Nachm . 3 Uhr,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Kauslicbbaber wollen sich bei dem Gast -

wirth A . Oetkcn einfinden .
Kreis , Gerichtsvoat .

Gesucht.
Ein ordentliches Mädchen wird zur

Verrichtung aller häuslichen Arbeiten ge¬
sucht vom Architcctcn I . Berner ,

Roonstraße Nr . 7 ,
1 . Etage über Hrn . L . Janffen .

Forderungen
an die Officiermeffe S . M . S . „Deutsch¬
land " sind bis 4 Novbr . cr . , Nach¬
mittags 3 Uhr , bei dem Meffe- Vor -
stand einzureichen ._

Damen-Paletots , Regenmäntel , Schlasröcke,
Filz- u. Steppröcke, Kopf- u . Taillentücher,

sowie

Federleinen u. Drelle , Bezügenzeuge , Leinen u . Halbleinen ,
auch frisch gerupfte unb gereinigte

Bettfedern und Daunen
diesjähriger vorzüglichster Qualität per Pfd . mit Mk . 1 .00 , 1 .50 , 2 .00 , 2 .50 u . 3 . 00

und echte Ostfriesifche Landfedern zu Mk . 4 .00 empfiehlt

Wilhelmshaven und Belfo rt .
Roonstr . 100 . Zur Saison bringe meine Roonftr . INN.

DilmMrberki u. chemische Waschanstalt
in empfehlende Erinnerung .

Damen - und Herrengarderoben jeder Art, Orsxs äs ebias und alle an¬
deren Tücher , Shawls , Teppiche , Tisch - und Reisedecken , Pelze , Möbelbezüge , Decora -

tions -Gegenstände werden nach neuester Methode im fertigen , sowie im getrennten Zu¬
stande gereinigt oder gefärbt . Effectuirung in ganz kurzer Zeit .

Hochachtungsvoll

LsrI küsing , Bremen.
_ Filiale für Wilhelmshaven bei F . Heitmann . ^ WU _

Carsten versprach sein Möglichstes zu thun .
Der alte Peters aber sagte : „ Segg du man , ick harr seggt ,

he wöör nich ganz richtig in 'n Kopp . De ohlen Hünengräber
blievet so wie se sünd !" Den Gräbern war es nun ziemlich
gleich , ob sie liegen blieben oder zur Veränderung einmal auf die
andere Seite gedreht würden . Nur Meta und Carsten hätten
leidenschaftlich gern alle drei Gräber sich einmal von innen an¬
gesehen .

Zwei Jahre mußten sie wieder warten . Da versammelte sich
der alte Perers zu fernen Vätern .

Nach einer Respecrspause von drei Monaten ging Carsten
Peters zum zweiten Male zum Vr . Erythropel , dieses Mal jedoch
als freier Mann , dem das Versügungsrecht seines Vermögens
zuftand .

^
Als der alte Doctor vernahm , daß er die Gräber öffnen

dürfe , nahm er Meta bei der Hand , legte die Hände der Liebenden
in einander und sprach : „ In vier Wochen ist die Hochzeit !" —

Der größte Wunsch seines Lebens war erfüllt . Durch Oeffnung
der drei Gräber mußte ihm eine große Beute von Urnen , Töpfen
und sonstigen Geräthschaften in die Hände fallen . Diese wollte
er testamentarisch dann dem kulturhistorischen Museum in Olden¬
burg vermachen und den Namen Erythropel der Unsterblichkeit
übergeben .

Am andern Morgen sah man den alten Doctor mit zwanzig
bis dreißig Arbeitern schon wühlen . Er war wieder Mensch ge¬
worden , denn die Freude fand wieder eine offene Thür bei ihm .
Jeder alle Topf oder Urne , welche er selbst hervorholte , steigerte
sein Vergnügen . Nach acht Tagen hatte er circa dreihundert
Urnen , Töpfe und Steingeräthschaften geborgen . Seine Scheune

ward zum Museum eingerichtet , der Alte war aus Rand und
Band . Vier Wochen später wurde die Hochzeit gefeiert . Am

Polterabend hatte der Alte einen excellenten Punsch bereitet .
Alles war vergnügt . Das Brautpaar saß am Kaminfeuer und
der Alte erzählte dem Prediger coloffale Studentengeschichten .
Draußen jubelten die Bauern . Das junge Volk nahm alle Flaschen
und Scherben , welche nur aufzufinden waren , zur Hand und warf
den landesüblichen Polterabend mit nerviger Faust , so daß die

Splitter fußhoch in der Hausthür lagen .
„ Und wffsen Sie , Ehrwürden , wer diese Heiterkeit heute

hervorgezaubert hat ?" fragte der alte Doctor seinen seelsorgen -
dcn Gast .

„ Nun ? "

„ Unsere heidnischen Vorfahren ."

„ Ist die Möglichkeit, " lallte Ehrwürde, -.
„ Kommen Sie mit und staunen Sie, " sagte der Alte , nahm

den Prediger beim Arm , ging über die Diele zur Hausthür , wo
er mit Gefahr des Lebens über die Glasscherben kletterte und

führte seinen Begleiter zur Scheune — zum Museum . Ein Blick

genügte , um den alten Mann zur Salzsäule zu machen . Dann

schnellte er empor , ergriff den nächsten Torfjungen und schrie ihn
mit heiserer Stimme an : „ Ihr Himmelhunde , wo habt ihr meine
Urnen gelaffen ?"

„ Oh, " sagte einer der Jungen , „ oh , de ohlen Pütt , de hevvt
wie twei smeeten ."

- -



Vorzügliche große Backrosmen, do. Sultan¬
rosinen, frische Corinthen, Succade,

Cardemom, Citronenöl, frische Citronen ,
Gewürze re., f. Weizenmehl, Backmehl , ° >».°

H.f- g-d-°«ch°». Weizenpuder, Maizena re.,
frischen Honig und schönen Syrup

empfiehlt' s. W - tscI, « ,,
XlU8kk - 8lUU.,

Heute und folgende Tage :

Erstes Auftreten
der bcrühmlen Operetteilsängerin IM6 > . 03 ^ 60 vom Conseroa -

torium zu Leipzig .

Erstes Auftreten der Contra-Altisiin ^ 1
*

1 . IVl6^ 6I *

aus Hamburg .
Erstes Ausircten der Operniäugerin Fr ! . Kaufmann .

Ausircteu der beliebten Coupletsängerin Frl . Jacobfon .
Awtrcten der Ducttistiu Frau Hartmann , sowie des sehr beliebten Tanz -Komikers

Hru . H . Hartmaun .
Entree 3» Pfg .

Mn tem heuiiqui Tage cröfsneie ui dem neuen Rcithschcn Hause ,

verlängerte Königstraße Nr . 19
eine Filiale meines

Colonialwaaren , Taback und
Cigarren Geschästs

und bitte ein gcchites Puolltum , da ich für gute Waare Sorge tragen werde , um

geneigten Zuspruch .
"
IlH sT

Wilhelmshaven , l . Novbr . 1877 . ^ ^ ^ ,
Roonstraße Nr . 8 .

_ _ Verlang . Konigstraste Nr . 18 .

I 'eclern, Onrursn
und

fertige Hellen
sowie

Schuhe und Stiefel
find stets vorräthig und billig -zu haben beim Handelsmann

A Kmimimst
Neuheppens, Krummestr. 2.

Zum Neuen Hause .
Sonnabend , Sonntag , Montag und folgende Tage :

»rohes Komert D Dorßellurrg
der rühmlichst bekannten Gesellschaft

so//V LMS / /a -nörr/ 'A,
- WD

bestehend aus tt Damen , 2 Komikern und 1 Pianisten .
Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pfg .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

7K. Volger.

Junges Gemüse
stets vorräthig bei

I . W . v. Esten ,
Roonstraße 108 .

Zu vermiethen .
Eine schöne Wohnung in der Nähe

des Bahnhofs , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche und Keller .

Näheres bei F . G . Oetken ,
Roonstraße Nr . 9 .

Varel . Lebende Speifekarpfen , L. VZ
Kilo 1 Mk . werden gegen Nachnahme
stets versandt von I . Rothenberg .

lOKaninchm, LLS
zu verkaufen . Näheres durch ? . L . in
der Exped . d . Bl .

Sehr schöne

Tisch-, Wand-, Hand-
und Hängelampen

sind wieder neu eingetroffen und empfehle
dieselben zu billigen Preisen .

v . Aiinlml .

Filzschuhe
in großer AnSroayl empfiehlt billigst

Elsaß 7 >I . V/ . I-ÜlllltzN.
Zu vermiethen .

Ein möblirtcs Wohnzimmer nebst zwei
Schlafzimmer für 2 Herren .

B . F . Kuhlmann , Uhrmacher ,
Nenhcppens .

SMWI- VökL
Am

Sonnabend , den 3 . Novbr .,
Nachm . präc . 3 Uhr

versammeln sich die Mitglieder in Uni¬
form bei Herrn Restaurateur Ernst in

Neuheppens zum Bcgräbniß des verstor¬
benen Mitgliedes Herrn Winkler .

Der Vorstand .

Zur Beachtung !
Herren - und Knabenmützen

in großer Auswahl . Ganz besonders
macht auf die Jagd - , Reise -, Schtaf -
und Schnceflockeumützcn von den
feinsten bis zu den geringsten aufmerksam die

Pelzwaaren - ö» Mützenfabrik

° ° n 6 . A » MU
in Neubeppeus .

Sonntag , den 4 . November :

6 0 öl 0 L k 7
und extrafeiner

bei Wtve . Meyer in Neuende .

Todes-Anzeige.
Donnerstag , den 1 . Novbr . , Abends

10 ' /z Ukr starb meine innigst geliebte
Frau Johanne Christin « Marie
Mineur , geb. Hayen , im Alter von
34 Jahren 9 Tagen , was hierdurch tief¬
gebeugt zur Anzeige bringt

Wilhelmshaven , 3 . Novbr . 1877 .
Heinrich Eduard Mineur .
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